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B e r u f s b e k l e i d u n g

Schick am Herd
Berufsbekleidung wird in Großküchen besonders stark strapaziert. Deshalb sollte sie sehr robust und funktional sein. Häufig leidet dabei jedoch die Optik. Das muss 

nicht sein. Moderne Schnitte und frische Farben bringen in punkto Mode Schwung in den Alltag des Küchen-und Servicepersonals. (Von Daniela Müller)

Kleider machen Leute. Dieses 
alte Sprichwort gilt noch 
heute. Insbesondere am Ar-

beitsplatz bringt die Berufsbeklei-
dung wesentliche Vorteile mit sich. 
Nicht nur aus Gründen der Hygie-
ne, auch wegen der positiven Wir-
kung der „textilen Visitenkarte“ auf 
die Gäste und die Mitarbeiter, ent-
scheiden sich immer mehr Unter-
nehmen dafür, in das professio-
nelle Auftreten ihrer Mitarbeiter zu 
investieren. Noch wichtiger als mo-
dische Schnitte und trendige 
Farben ist dabei jedoch, 
dass die Klei-
d u n g s s t ü c k e 
den alltäglichen 
Anforderungen 
an sie gerecht 
werden kön-
nen. Yvonne 
Karges, Pres-
sesprecherin 
der Alsco 
Berufsklei-
dungs-Ser-
vice GmbH: 
„Selbstver-
ständlich spielt die 
Hygiene hier eine 
sehr große Rolle. Die Kleidung 
muss den HACCP-Anforderungen 
gerecht werden und wird von uns 
gemäß RABC aufbereitet“, so Yvon-
ne Karges. Bei moderner Berufs-
kleidung wird heute außerdem gro-
ßer Wert auf zeitgemäße Schnitte, 
die eine größtmögliche Bewe-
gungsfreiheit erlauben, legere Pass-
formen sowie farbige, strapazierfä-
hige und zugleich hautfreundliche 
Textilien gelegt. „Ein Baumwoll-
Polyester-Mix beispielsweise, wie 
wir ihn für unsere Kollektion ‚Ser-
vice & Catering‘ verwenden, ver-
bindet die Vorteile des natürlichen 
Rohstoffs mit den angenehmen, 
trage- und pflegefreundlichen 
Hightech-Fasern und wird zu 
einem langlebigen, hautscho-
nenden Qualitätsprodukt. So füh-
len sich die Mitarbeiter in ihrer 

Kleidung wohl und sind zugleich 
schick, sauber und hygienisch ein-
wandfrei gekleidet“, so Carolin 
Seelgen, Produktmanagerin bei 
CWS-boco Deutschland. 

Bewegungsfreiheit
ist ein Muss

Berufsbekleidung sollte in Schnitt, 
Form, Material und Funktion nach 
den Ansprüchen der Tätigkeit aus-
gerichtet sein. „In der Küche herr-
schen schließlich Termindruck, 

Enge, Feuchtigkeit und 
hohe Temperaturen“, weiß Moni-

ka Meyr, Assistentin der Geschäfts-
führung von Hotelwäsche Erwin 
Müller. „Hinzu kommen sicher-
heitsrelevante Aspekte wie scharfe 
Messer oder offenes Feuer und hy-
gienische Vorgaben, die beim Um-
gang mit Lebensmitteln beachtet 
werden müssen. Deshalb werden 
an die Berufsbekleidung besondere 
Ansprüche gestellt: Sie sollte eine 
bequeme und funktionale Schnitt-
führung besitzen, damit der Träger 
ein angenehmes Tragegefühl ent-
wickeln kann.“ Idealerweise ist die 
Kleidung im Berufsalltag nicht 
„spürbar“. „Bewegungsfreiheit ist 
sicherlich ein maßgeblicher 
Punkt“, findet auch Dirk Hischem-
öller, Geschäftsführer Marketing 
und Vertrieb, bei der DBL Berufs-
kleider Leasing GmbH. Dazu zählt 

allerdings nicht alleine das Vorhan-
densein von Dehnfalten oder ver-
stellbarem Bund. „Der Rock der 
Servicekraft, der beim Bücken zu 
hoch rutscht. Der Ärmel des 
Koches, der durch den zu weiten 
Schnitt in den Speisen hängt. All 
dies mindert die Funktionalität 
der Kleidung“, so Hischemöller. 
Daneben sind Details wie Lüf-
tungsnetze in der Kochkleidung 
oder ausreichend große Taschen 
beim Service je nach Arbeitsplatz 
ein notwendiges Details

Farbe kommt
ins Spiel

Für eine positive Ausstrahlung, die 
den Mitarbeiter im Arbeitsalltag 
motiviert, sollte die Berufsbeklei-
dung nicht zuletzt auch optisch 
ansprechend sein. Hierzu trägt das 
harmonische Zusammenspiel von 
Form und Farbgebung bei. Einen 
Mehrwert erhält die Kleidung zu-
sätzlich, wenn sie z.B. auch in der 
Freizeit tragbar ist. „Für Mitarbei-
ter im Servicebereich in Restau-
rants, Hotels und im Catering ist 
aktuell besonders einheitliche Be-
rufskleidung gefragt, die das Cor-
porate Design des jeweiligen Be-
triebes aufgreift und an das Interi-
eur und die Atmosphäre des 
Raumes angepasst ist. Die Kleidung 
transportiert ein positives Image, 

unterstreicht 
K o m p e t e n z 
und erhöht 
den Wieder-
erkennungs-
wert“, so Ca-

rolin Seelgen, 
Produktmana-

gerin bei CWS-
boco Deutsch-
land. Sie trägt 
zudem zur 
Identif ikation 
des einzelnen 

Mitarbeiters mit 
seinem Unterneh-

men bei und stärkt 
das Gemein-
schaftsgefühl un-
ter den Mitarbei-

tern. 
Dabei setzen die Unternehmen 
verstärkt auf Farbe. „Aktuell beo-
bachten wir einen Trend bei den 
Farben Coral, Petrol, Honig und 
Grafit, die sich sehr gut mit 
Schwarz, wie auch untereinander 
kombinieren lassen. Schürzen, 
Shirts, Blusen, sowie Accessoires, 
wie z.B. Krawatten, sind in den ak-

tuellen Farben erhältlich und er-
gänzen den Auftritt“, berichtet Mo-
nika Meyr von Hotelwäsche Erwin 
Müller. 
Uni oder gestreift. Tiefes Schwarz 
oder starkes Rot. Eigentlich geht 
alles. Doch bei den Kochjacken und 
Küchentextilien zeigen sich Köche 
und Köchinnen nicht selten traditi-
onell. „Weiß läuft“, berichtet auch 
Michael Koch, Verkaufsleiter der W. 
Marwitz Textilpflege GmbH, einem 
Vertragswerk der DBL – Deutsche 

Berufskleider-Leasing GmbH. „Die-
se Farbe vermittelt Reinheit und 
Hygiene. Sie steht zudem für das 
klassische Bild des Kochs.“ Michael 
Koch erlebt es nahezu täglich. 
„Zwar fordern unsere Kunden zu-
nächst auch immer wieder farbige 
Kollektionen – doch oft steht am 
Ende die Entscheidung für die klas-
sische Linie.“ Anders als früher je-
doch meist in Kombination mit far-
bigen Biesen, Pipings oder Um-
schlagmanschetten. 

Die Kochjacke Fresh Cool Crew von Chef Collection ist in trendigen 
Farben erhältlich. Sie hat eine dreiviertel Armlänge mit schwarzem 
Aufschlag, einen schwarzen Kragen und angenähte Knöpfe.  
Foto: Chef Collection

Die DBL, Deutsche Berufskleider Leasing GmbH, bietet jede Menge moderner Kollektionen, z.B. 
mit ihrer aparten Linie Culinea. Der passende Look für anspruchsvolle Genießer. Denn das Auge 
isst schließlich mit.� Foto: DBL

Funktional und klassisch 
schick: Die modische Koch-
jacke aus der Linie Relief 
von Nybo Jensen kommt 
mit eleganten Manschet-
ten daher und wird aus 
einem schönen Struk-
turmaterial hergestellt. 
Das Modell hat Ta-
schen auf dem linken 
Arm und Löcher für 
Kugelknöpfe vorne.
Foto: Nybo Jensen 
Konfektion A/S

boco Kochkleidung – 
Pfiffige Kontraste in der Küche.

Die boco Kochkleidung kombiniert zeitloses Weiß 

mit schwarzen und grauen Kontrastpaspeln und 

bietet dazu farblich passende Vorbinder, Schürzen 

und Halstücher – so werden Köche zu einem echten 

Hingucker. Moderne Schnitte und hochwertige Textilien 

sorgen für optimalen Tragekomfort.

Als zuverlässiger Partner für textilen Mietvollservice 

bietet CWS-boco kundenindividuelle Lösungen und 

überzeugt durch eine professionelle Wiederauf-

bereitung der Textilien.

Telefon: (0 61 03) 309-0
www.cws-boco.de

 facebook.com/CWSboco.Deutschland
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 www.nybo.com

Außergewöhnliche Berufsbekleidung 
in Industriewäsche-Qualität

Mieten oder kaufen?

Das Leasen von Berufskleidung lohnt sich 
bereits für kleinere Betriebe. Zwar sind 
viele der Verantwortlichen der Ansicht, 
dass es kostengünstiger sei, die Textilien 
selbst zu waschen und zu pflegen, als dies 
an einen externen Dienstleister, der die 
Kleidung im Mietservice anbietet, auszula-
gern. Doch dem ist nicht immer so: Selbst 
zu waschen, bedeutet einen hohen Auf-
wand hinsichtlich Personal, Maschinen, 
Platz und Waschmittel. Die Aufbereitung 
der Textilien durch einen Dienstleister ist 
kosteneffizient, weil kostentransparent: Die 

Kapitalbindung für den Kauf, die interne 
Lagerung und Pflege von Berufskleidung 
entfällt, stattdessen entrichtet der Gastro-
nomie-Betrieb eine regelmäßige Mietge-
bühr, die entsprechend der erbrachten Ser-
viceleistungen vertraglich individuell ver-
einbart wird. Zudem garantiert der externe 
Dienstleister die dauerhaft fachgerechte 
Pflege auf der Basis eines zertifizierten Hy-
gienemanagements sowie die ständige 
Kontrolle und bei Bedarf die fachgerechte 
Reparatur defekter bzw. den Ersatz ver-
schlissener Teile.

Die jugendliche Linie 
„Jeans Look“ von CWS-

boco punktet mit groß-
zügigen Jeansele-

menten. 
Foto: CWS-boco


